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Abonnementspreis: miro » Fì Einrückungsgebühr:"
Jâhrlicb Fr. Z. — IH H Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ 1. 5l> Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
1. Oktober. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle' Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Bern zu adressiren.

Einladungsschreiben an die Mitglieder deS schweiz.
LehrervereinS.

Werthe Freunde und Kollegen!
Indem wir uns beehrenIhnen beiliegend das Programm für

die Generalversammlung des schweiz. Lehrervereins, welche auf viel-
fettige Wünsche hin auf den 7. und 8. Oktober verlegt wurde, zu

übermitteln, verbinden wir damit die weitere Anzeige, daß von den

schweizerischen Eisenbahngesellschaften für den Besuch der Versamm-

lung eine Tarifermäßigung bis auf die Hälfte der ordentlichen Taxe

bewilligt worden ist. Wir werden dafür besorgt sein, daß in je-
dem Kanton eine genügende Anzahl von Ausweiskarten deponirt
seien und daselbst bezogen werden können.

Ebenso sind wir im Falle, Ihnen, sofern Sie es nicht vorziehen,
die Wahl Ihres Logis s^bft zu treffen, Freiquartiere anweisen zu
können.

Sehr erwünscht wäre es uns, durch das Mittel der Herren
Korrespondenten in den Kantonen, an die wir uns behufs ihrer ge-
fälligen Vermittlung wenden werden, bis spätestens Ende des laufen-
den Monats die Zahl der Festbesucher wenigstens annähernd zu

erfahren.

Im Kanton Bern von Herrn Seminardirektor Rüegg.
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